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Rohrkolben als verkannte Schadenstifter 
Eine Modetorheit hat sich in die Zivilir..ation des nutu1·hungrigcn 

Menschen eingeschlichen. Seit Mitte des Jahres (1960) wurden 
erstmals verstärkt auf Märkten und Plätzen der Groß- und Klein
städte durrh iliegende Hän(llcr, ~ognr wenige Minuten von der 
Naturschutz-Ausstellung in Thale (Harz) und ,;eltener in Blumen
geschäften Rohrkolbe:nstengel (je länge r je besser) angeboten und 
- gern gekauft. Warum auch nicht? dieweil diese Sumpf- und 
Uferpflanzr so etwafi wie ·eine Technische Blume (Flo, artifiriosus 
techn.) in unserer Zeit zu sein scheint. Jedenfalls paßt sie in ent
sprechenden Steh'rnsen großartig zu den Stelzbcinen mancher 
Klein- und Großmöbel. Sch)ieß)irh versetzt sie manche Men
schen in -eine S11mpflandsdrnft mit Stelzvögeln. quakenden J<'rö
schen, saugenden Bremsen oder Mücken. In ihrer eigenartig 
schmückenden Weise ist die.~e einhüu\igc Blume tatsächlich mit 
.,1,,•hön" 11u~zuzeidrnen. - .. Die Pampen finde irh großartig'·, 
meinte eine Besucherin der '\;aturschutz-Ausstellnng in Thale, 
um sie dann auf die lange Jlückrei,e nach Cottbus - hoffcnt
lirh heil - mitzunehmen. 

Leider paßt der Humor nicht zu der ernsten und grauenvollen 
Kehrseite der \'\'it-klid1kcit. Die,e Kolben wach,cn nicht in 
Gi\rtncreicn, ,ondern zumcb t in wdandendcn Teichen. in Sümp
fen. <:l'äben. w11,wrgdiillt1•n Tagl·b:111en und (;ruhen odt>r 1·ah
men die Ufer der Binnenseen. Ger ade während der ,.Ernte•· 
de1· Rohrkolben hrüten dort zwi,rhen den Yerlandung, pf!anzcn. 
wozu auch drr Rohrkolben gehört, Stock-, Krick-. Löffel-, Kniik-, 
Tafel- und andere Enten. Zuwdlen führe11 sie [\ugunfiihige J1111..:1' 

oder beginnen eine zweite Brut. Die heidcn Dommclarten he
ni>tigcn nicht nnr fiir ihre :?5 Ta~r währende Brnt. ~ondrrn a uch 
zum fosl zwcimonatigen l<tiiggrwcrden der Jungen dfr ltuhc 
und Abge, chicdenheit des Schilf- und .Rohrwalrle,. ,\urh die 
Familie der Lappentauc·hcr ,o\li r ,Ja, Hliimrnhn. da, lri•-lrr mil 
drm lln11henta11rhr1· nach 11t•llcmlcm <;c,etz nicht geschützt is t. 
künncn ohne den ungestörten Röhrichtgürtel nicht auskommen. 
Andri-r Sumpf- und Teichbewohner - aurh die Rohrweihe fiitte rt 
noch ihre vier lih ,c<"hs Jungen - werden clurrh dir Ernte ckr 
llohrlwlbcn im J uli erhrhlirh ges tört. Hohran1111~r. Teich-. 
Sumpf-. Drossel- un<l Srhilfroh1·sänger ~ind norh heim l'iittern 

oder hci ihrer zweiten Brut. 
"in irlc Vügrl. deren \!',(Cr 11ml ( ,clcg~ oder gar ,lungl· 

mögen heim .\b-.chneidcn de1· Bl iitenstüncle des Rohrkolben,,. 
aber nurh beim Durchwaten und -, taken umkommen? Die Befrie
dung clir•.cr ~1o(lrtorhri t wirkt ,irh 1;rau,am au,. 

Die .\u, r ede der Erntenden drr Kotben,tcngel, Jaß dieser oder 
jener Teu:h, ein ,,·asserloch oder ein See , owie Grabm nicht 
unter :\atursrhu.tz s tehe, und clcmzufolg<' mit Erlaulmi, de, ßc•
sit:r.rrs au&gcbeutct werden könne. usl rechtlich und moral ist•h 
ni.cht aufrecht zu erhalten. 

Die Anordnung zum Srhntze der nirhtjagdbarcn wildlcbendl'n 
Vögel vom 24. Juni 1955 br, timmt im § 2 ( In). daß e~ Hr
hoten ist. unter Schutz gestellte \'ogel zu beunruhigen. \\ citer
hin ,·erlangt der Ahs,atz 2n de~ gleichen Paragraphen, daß ei 11 
S!'hncidcn Yon Srhili (~inngemiiß auch ein Tcih rhnitt) in clcr 
Zeit vom 15. Mürz bis 30. Septcmbe1· eines jeden J ahres unter
sagt ist. '.\'"ach § H (lg) des Ge,;etzes zur Regelung des Jagd
wesens vom 25. November t 953 ist es verboten, Nester von 
jngbaren Vögeln (., \\ ildenlcn„ allgemein. Bläßhühner usw.) zu 
H rnichten. 
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Da sich unter den Kolbenschneidern auch zahlreiche Jugend
li.che und Kinder befinden, tragen für jene auch ihre Eltern oder 
Erzi,chung,sberechtigten die volle Verantwortung. 

Der Naturschutz erhebt gegen das UI1gesetzliche Schneiden der 
Blütenstände vom Rohrkolben wamend seine Stimme. Belaßt 
diese Pflnll'Zr. in idcr Lebcnsgemcinschufl der fa.,t letzten Zulluchts
stättcn zahlreicher UI1d oft sei tener Vögel unserer Heimat. Mit 
dem Ernten der Stengel . wird mehr vernichtet, als gewonnen. -
\Ver sich im blumenreichen Monat Juli an diesen Pflanzen ",er
greift, vel'letzt das Ethos menschl icher Gefühle für jede Kreatur, 
aber auch einige bedeutsame Gesetze· seine., eigenen Landes. 

(Au~ dem '\atursrhutz-Srhnellbricf 7 1960, 6. Jahrg.) (531) -z. 

Kenn~eldlen und AnHnae 
Yom \' ogelberingu.ng~zentrum im Moskau ging unter dem 24. 

Juni 1960 die ~arhrirht ein, daß da~ am 13. April 196() bei 
E,per,tc<lt (Kreis Querfurt) tot gefundene ßlüßhuhn (Fulictt 
atra) am 16. Juni 1959 in der Lctti,chen SSR am Engure-See 
beringt wurde. (S. "i r. 509.) (534 )-z. 

Die Yogelwarte Ilelgolund. "ilhclm,haven. teilt nntc1· dem 
30. Juni 1960 mit. daß der am 2. Mai 1960 im Stadtkern Halle 
tot aufgefnndenc Mauer~eglcr el'St am 30. April 1960 in Halle 
\() 17 {S!,Hlttril ;\fötzl irh ) beringt w1mk. ;8. \'.r, 5 11.) (535)-z. 

Ende Juni 1960 wurden Ilm einem Wanderfalkcn-Hnr•t im 
Codetal. a u, dem zwei Jung, ii l!;cl flügge wurden, durch die Ycr
mittl ung \Oll Lutzc. Thale. <·inigc Ringe , on Spor1tm1hrn sirher
gc, lellt . . \ m naheliegenden \:ründen kann Jer Standor t de~ Hor
stes nid1t mitgeteilt werden. - Ein gelber Bd,ering au~ Gummi 
trfü: t die '\ummcr :164. ~in wrill'rer ornngdarbcncr die \'.1•, 
~9!11! und einen St rmpelau{druck . bei dem lcickr nur .. HY•· und 
.. P.ahnhoh-Gaststiitte" zu :•ntziflern .sind. \"ermutlirh ist dieser 
der Ring einer we,tdcuh chcn ßrieftaubc. ,\ußerdcm l ngrn im 
Ho1·,1 norh drei Sporttn11bcnl'in11c mi t clcn 11:cpriigtcn i'\iummern : 
DDR 09 5:?3 - 60 - 146. DDR - 09 699 - 60 - H und 
DDR 07 836 - 59 - 347. (536)-z. 

Be,u:egnet und nufgel!clirlehen 
l\litte Juli 1960 wurde , on }'rau Ban~e . .'\aumburg. in unmittel

barer '\iihe der Stadt eine z1tniich, t unbekannte Pfümze blühend 
1111fgt•fondrn und \'Oll Hcr1·11 ßanw ah Silene lH11·1'if ern (C'1u·u
b(li11s burriJer ), \" rll,en l1eere, c1·k:innt. 

Standort: Schnittpunkt der Bahnkörper '\aumburg-W eißenfels 
und \aumlmrg-Tcurhcrn in o~twiirtigem Winkel. Umwelt: ßrom
liecrrn. ß rennesSl'ln , S,rhwnrzcr H olunder u. 1i. " "ie, i~lc Exem
p lare dort wachsen, läßt sieh z. Z . nicht fests tellen; iiberw11che1·t 
werden etwa zwei Quadratmeter Gebii,ch. Ans der Ent fornung 
wirkt die Pflanze wie ,lic ,._ ciße \\ alclrcbc. - \'.m·h der 
Sturms,('hen l<'lora wächst sie ,,an den Uferu der Memel. \Veichs.el 
und Oder und deren größeren "ebenflü~en nicht selten" , an 
clcr Elbe zcr,,lrcut, nicht selten :in d-er Donau, am Main, an der 
Hcgnitz sowie nm Mittelrhein . .,außerdem nm· ~clten und meist 
unbeständig ... - füne neue Standortsmcld1111g berichten soeben 
D.enh nnd Herrmann, beide l\aumburg. vom Mühlteieh bei 
Schel!,itz un<l e ine an~ dem Jahre 1959 zurückliegende von 
Hartung. Naumburg, wird aus Bad Kösen ebenfalls bekannt. -
Es scheint. daß diese Silene d iu; Gebiet der mittleren Saale bereits 
besiedelt. - Dennorh werden weitere Standorte aui dem Raum 
der Unstrut und Weißen El~tct· bis etwa zur W'eser 
Herausgeber erbeten. 
(Aus dem \atunchntz-Srhncllbricf 8, 1960, 6. Jahr g.) 
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